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Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 März zu erneuern damit bei Beginn des neuenQuartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde
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Redaction und Expedition der Saale Zeitung

Politiſche Ueberſicht
Die öſterreichiſche Kaiſerin iſt in Wien wieder einge

troffen und wurde von dem Kaiſer und dem kronprinzlichen
Paare am Bahnhofe empfangen Die Finanzcommiſſion
des Herrenhauſes nahm die Erhöhung des Petroleumzolles an

Nach officiellen Berichten hat ſeit dem 16 März in der
Crivoscie kein Gefecht ſtattgefunden Die Truppen richten
ſich Crkvice Zagvosdak Goliorh Veliorh Napoda Celina
und Vratlo mit flüchtigen Befeſtigungen ein Vom Cemerno
aus wurden Grab Zagorje und der oberſte Theil des Narenta
Thals beobachtet Dort ſind nirgends Jnſurgenten wahr
genommen worden gleichwohl aber ſind dort wie in der mitt
leren Herzegowina faſt alle waffenfähigen Männer abweſend
Dieſelben rotten ſich zuſammen um Raubzüge auszuführenund zerſtreuen ſich Sbald Truppen anrücken Jn jenen

an iſt die Herſtellung von Wegen wegen Mangels an
Arbritern ſchwierig

Das Journal des Débats ſchreibt die Exiſtenz des gegen
wärtigen franzöſiſchen Cabinets baſire zwar auf dem
Budgetprogramm des Finanzminiſters Say aber das Cabinet
werde ſeine Entlaſſung nicht nehmen wenn die am 21 d M
zu wählende Budgetcommiſſion demſelben gegenüber ſich ab
lehnend verhalten ſollte Das Cabinet werde vielmehr die
öffentliche Discuſſion in der Kammer abwarten welche nöthig
ſei um in klarer Weiſe ſeſe auf welcher Seite die
Verantwortlichkeiten liegen Die Löſung der Frage ſei infolge
deſſen noch auf mehrere Monate hinausgeſchoben Die
Deputirtenkammer hat die vom Senat bereits genehmigte
Vorlage über die Militärverwaltung angenommen Von
der zur Vorberathung des Antrags auf Aufhebung
des Concordats von der Kammer gewählten aus 22 Mit
gliedern beſtehenden Commiſſion ſind ſämmtliche Mitglieder
bis auf zwei Gegner des Antrags

Eine Depeſche des Pariſer Temps aus Tun is meldet
daß die dortigen Militärbehörden beſchloſſen haben alle von
den Schotts in Südtunis nach der tripolitaniſchen Grenze
führenden Zugänge vollſtändig zu ſchließen man erwartet
daß dieſe Maßregel alle neuen Einfälle verhindern werde
Die von den Marodeurs geführten weittragenden Gewehre
kämen aus Tripolis und würden durch einen Jtaliener namens
Roſſi verkauft der dieſelben den Stämmen zuführe

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger meldet daß derReichsrath die Errichtung von Sonſalaten in Berlin und

Wien ſowie auch einiger Conſulate in China und Kaſchgar
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47 Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Und erſt in Paris wollen Sie von der Exiſtenz jenes
Documentes e erhalten haben fuhr Teleki in ſeinen
Fragen an Donner fort

Ja wohl der Herr Chevalier theilte mir dort in einer
vertraulichen Stunde mit was er von der Zukunft zu er
warten hatte

Und hat er Jhnen nun auch mitgetheilt daß jenes Do
eument noch exiſtirt Es iſt ihm zum Kauf angeboten worden
ihm und auch dem Jntendanten wer beſitzt es

Ja wie kann ich das wiſſen
Jch vermuthe daß Sie ſelbſt der augenblickliche Beſitzer ſind
Jch möchte wünſchen daß ich es wäre dann wollte ich

binnen drei Tagen ein reicher Mann ſein, ſagte Donner
in einem Tone der die Aufrichtigkeit ſeiner Behauptung nicht
bezweifeln ließ

Und Sie haben auch keine Ahnung davon wer es damals
geſtohlen haben kann

Eine Ahnung wohl aber keine Gewißheit
Sie denken dabei doch nicht auch an die preußiſchen

Soldaten
Weshalb nicht erwiderte der Agent mit ſeinem gewohntentückiſchen Lächeln Die Möglichkeit daß dieſe Leute den Kaub

begangen haben iſt keineswegs ausgeſchloſſen
In dieſem Falle wäre das Schriftſtück längſt vernichtet,

unterbrach Teleki ihn die Soldaten kannten ſeinen Werth
nicht ſie würden auch nicht gewagt haben es aufzubewahren
Kennen Sie den Jntendanten der Comteſſe

Jch habe ihn in Schloß Montbeliard geſehen, antwortete
onner ausweichend der nach dieſer Seite hin nicht zu viel

verrathen wollte um ſich nicht ganz in die Fenr des Barons
eſſenzu geben mit ihm iſt nicht gut Kirſchen

Und wenn er nun das Document beſäße
Möglich wäre das freilich dann aber würde der Chevalier

einen hohen Preis dafür zahlen müſſen

m

und die Errichtung des Poſtens eines zweiten Secretärs bei
der Geſandtſchaft in China beſtätigt hat Das Journal
de St Pétersbourg berichtet daß das Kaiſerpaar am
Dienſtag Petersburg wieder verlaſſen und ſich nach Gatſchina
zurückbegeben hat Der Kaiſer traf mit ſeiner Gemahlin
um 1 Uhr nachmittags in der Hauptſtadt ein und begab ſich
in offener Kaleſche ohne Bedeckung nach der Sühnecapelle am
Katharinenkanal und der Feſtungskirche Nachdem die Maje
ſtäten ſodann am Grabe Alexanders II ihre Gebete ver
richtet beſuchten ſie das Winterpalais und fuhren um 3 Uhr
nachmittags unter enthuſiaſtiſcher Begrüßung der herbeige
ſtrömten Volksmenge nach ihrer bisherigen Reſidenz zurück
Weiteren Nachrichten zufolge hat der Kaiſer beſtimmt daß
der Thronbeſteigungstag weil die Thronbeſteigung ſelbſt
unter ſo traurigen Umſtänden erfolgt iſt nicht als Feſttag
angeſetzt und gefeiert werden ſoll auch in ſpäteren Jahren
nicht Demgemäß fand in Gatſching kein beſonderes Diner
und keine Gratulation ſtatt Nach einem Telegramm der

Nat Ztg hat ſich Skobeleff im Petersburger Officierclub
öffentlich dahin geäußert daß der Czar innerlich ſeine Reden
billige derſelbe müſſe aber ſchweigen weil Rußland zu ſehrvon Deutſchland abhänge Skobeleff übernimmt demnächſt

ein Commando in Minsk Von einem Zur Rechenſchaft
ziehen iſt alſo keine Rede

Die rumäniſche Deputirtenkammer bewilligte der Re
gierung eine Anleihe von 2 Millionen Francs bei der
Depoſitenkaſſe zur Unterſtützung der infolge der vorjährigen
Mißernte nothleidenden bäuerlichen Bevölkerung Zu Ehren
der aus Konſtantinopel in Bukareſt eingetroffenen außer
ordentlichen preußiſchen Geſandtſchaft fand am Donnerstag
Abend beim König ein großes Diner ſtatt

Infolge der Drohung der ſerbiſchen Radikalen die
Skupſchtina zu verlaſſen falls die Regierung nicht Auskunft
über das Pariſer Arrangement ertheile erſchien der Finanz
miniſter am Donnerstag in der Skupſchtina nicht

Auf eine Anfrage der Polit Correſp an die mwontene
griniſche Regierung erfolgte die telegraphiſche Antwort daß
die Gerüchte über eine Mobiliſirung montenegriniſcher
Truppen ſowie über Beſchwerden welche Montenegro darüber
erhoben hätte daß öſterreichiſche Granatkugeln während der
letzten Gefechte in der Crivoscie u montenegriniſches Gebiet
herübergeflogen pure Erfindungen ſeien Ueberhaupt ſeien
die von dem überwiegenden Theile der Preſſe aus und über
Montenegro veröffentlichten Nachrichten zumeiſt falſch und
mit größter Vorſicht aufzunehmen

Deutſches Reich
Berlin 16 März Der Kaiſer ließ ſich heute Vormittag

die üblichen Vorträge halten nahm einige Meldungen entgegen
arbeitete von 11 Uhr ab längere Zeit mit dem Kriegsminiſter
von Kameke und dem GeneralLieutenant von Albedyll Nach
mittags unternahm Se Maj eine Spazierfahrt Abends findet
bei den Majeſtäten wieder ein muſikaliſche Soiree ſtatt Am
Mittwoch Abend hatte der Kaiſer der Balletvorſtellung im
Opernhauſe beigewohnt Die Kaiſerin hatte am Mittwoch
Abend der liturgiſchen Andacht im Dome beigewohnt Der
Kronprinz nahm geſtern einige Vorträge und Meldungen ent
gegen Die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten haben
heute Mittag einer Einladung des Miniſters Maybach folgend
auf der Stadt bahn vom Potsdamer Bahnhof aus eine Fahrt
unternommen ſ Gräfin Schönborn Tochter des Bot
ſchafters in Paris Fürſten Hohenlohe iſt in München an

Einen hohen Preis wiederholte Teleki gedankenvoll Jſt
Montbeliard ein reiches Gut

Jch will s meinen Herr Baron der Beſitz dieſes Gutes
iſt ſchon ein Verbrechen werth Sie ſagten meiner Frau der
Herr Chevalier wolle morgen abreiſen

So iſt es haben Sie noch Anſprüche an ihn zu machen
Anſprüche Nein Aber es befremdet mich daß er ab

reiſen will bevor er das Document erworben hat Oder ſollte
es ſchon in ſeinen Händen ſein

Bis jetzt noch nicht aber ich glaube es iſt ihm ſicher
Sind Sie bereit das was Sie mir mir mitgetheilt haben
ſchriftlich zu wiederholen

Danke beſtens
Sie haben dabei nichts zu fürchten Jch werde Jhnen

das Schriftſtück dictiren und Sie verſehen es mit Jhrer
Unterſchrift Sollte ich einmal von demſelben Gebrauch
machen ſo wird es in einer Weiſe geſchehen daß Jhnen
a die geringſten Unannehmlichkeiten daraus erwachſen
önnen

Das ſagen Sie jetzt aber Sie werden dieſes Verſprechen
ſehr bald wieder vergeſſen haben erwiderte Hermann
Donner ironiſch Jch bereue ſchon jetzt daß ich Jhre

Fragen ſo offen und ausführlich beantwortet habe ich ver
traue darauf daß Sie nun auch Jhr Verſprechen halten und
mir das Honorar zahlen

Baron Teleki lehnte ſich in ſeinen Seſſel zurück ſeine
blitzenden Augen hefteten ſich mit einem durchdringenden
drohenden Blick auf das Antlitz des Agenten

Dieſes Gold gehört Jhnen wenn Sie das Schriftſtück
ausfertigen, ſagte er mit ſcharfer Betonung Sie werden
in demſelben unker Anderem auch beſtätigen daß Jhre Frau
im Auftrage des Chevaliers die Caſſette geſtohlen und ihm
die Briefe ſeines Vaters ausgehändigt hat

Ker Baron fuhr Donner zornig auf
Wollen Sie das nicht ſo laſſe ich den Cheyalier fallen

und Jhre Frau wird heute Abend noch verhaftet
Bis hierher hatte Stephanie die im Nebenzimmer hinter

der angelehnten Thüre ſtand der Unterredung beigewohnt ſie
wußte nun genug geräuſchlos verließ ſie das Zimmer

der Diphtheritis lebensgefährlich erkrankt Der Botſchafter traf
geſtern Abend dort ein

bd Der am 13 d M bereits vom König unterzeichnete Geſetz
entwurf betreffend den Erwerb des Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn Unternehmens für den Staat iſt nunmehr
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen Der aus 10 Paragraphen
beſtehende Geſetzentwurf ermächtigt die königl Staatsregierung
unter Genehmigung des beigedruckten Vertrages vom 8 März
1882 betreffend den Uebergang des in Rede ſtehenden Eiſenbahn
unternehmens auf den Staat zur Verwaltung und zum Betriebe
der genannten Eiſenbahn nach Maßgabe der vertraglichen Be
ſtimmungen Ferner wird die Staatsregierung zur Ausgabe von
77,625,500 M Staatsſchuldenverſchreibungen der 40igen conſolo
dirten Anleihe ermächtigt um in Gemäßheit des S 1 gedachten
Vertrages den Umtauſch von 51,750,000 Mark Stammactien der
Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft herbeizuführen Ferner
wird der Finanzminiſter ermächtigt die bisher begebenen An
leihen dieſer Geſellſchaft im Betrage von 47 321,800 ſoweit
dieſelben nicht inzwiſchen getilgt ſind zur Rückzahlung bezw zum
Umtauſch gegen Staatsſchuldenverſchreibungen zu kündigen
Der Staat gewährt den Jnhabern der Actien eine feſte
jährliche Rente von 6 h des Nominalbetrages alſo pro Actie
von 600 Mark 86 Mark Die 6 Mitglieder der Direction
und der Syndicus der Geſellſchaft erhalten eine einmalige Ab
findung von 906,250 Mark Bis zur Auflöſung der Geſellſchaft
erhält der Vorſitzende des Verwaltungsrathes eine Remuneration
von 3144 Mark und jedes Mitglied von 1072 Mark Seit dem
1 Jan d J erfolgt die Verwaltung und der Betrieb der An
halter Bahn bereits für Rechnung des Staates

Straßburg i 16 März Telegr Die ElſaßLothr Ztg
conſtatirt gegenüber den Behauptungen norddeutſcher Blätter daß
ſelbſt unter den Freunden des Tahakmonopols eine Andeutnung
des Directors der Straßburger Tabaksmanufactur im Volks
wirthſchaſtsrathe ein Durchſchnittslohn für die Tabal
arbeiter von 528 Mark jährlich ſei völlig hinreichend wenn
man weibliche Arbeiter heranziehe Senſation gemacht habe daß
dieſe Erklärung folgendermaßen gelautet habe ein Durſchnitts
lohn von 577 M ſei völlig hinreichend wenn man weibliche und
jugendliche Arbeiter mit beſchäftige wie dies bei der Durchſchnitts
berechnung der Löhne in Ausſicht genommen ſei und wenn man
ferner berückſichtige daß es ſich bei der Durchſchnittsberechnung
nicht blos um Löhne in den größeren Städten ſondern auch um
ſolche an kleineren Orten handele

Straßburg i 16 März Telegr Der landwirth
ſchaftliche Bezirksverein des Unter Elſaß hat den ihm vom
Miniſterium zur Begutachtung vorgelegten Geſetzentwurf über
das Tabakmonopol berathen und ſich mit allen gegen
zwei Stimmen für denſelben ausgeſprochen

Landtag der Provinz Sachſen
10 Sitzung Original Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 16 März
Beginn der Sitzung 10 Uhr Wie wir bereits geſtern mit

theilten wurde die Vorlage über die in der Stadt Halle be
legenen Provinzialſtraßenſtrecken in erſter und zweiter
Berathung angenommen Sodann berichtete der Abg von
Koſeritz für den Landtagsvorſtand über die Wahlen der
Abgeordneten zum Provinziallandtag und beantragte die
Legitimation aller Abgeordneten anzuerkennen wogegen nichts ein
zuwenden war Abg v Marſchall deng hierauf die Petition
des Magiſtrats zu Clötze um ein Darlehn von 30,000 bis
40,000 M für den dortigen VorſchußVerein vor Der dortige
Vorſchußverein iſt durch Unredlichkeiten des Rendanten und andere
Unredlichkeiten in Verfall gerathen und die einzelnen Mitglieder
werden von den Gläubigern direkt in Anſpruch genommen Der
Verein beſitzt nicht die Rechte einer eingetrag Genoſſenſchaft Es

Einige Minuten ſpäter trat ſie in die Küche ihr Antlitz
war ſo bleich daß das Dienſtmädchen erſchrak

Bringen Sie dieſen Brief augenblicklich zur Poſt, ſagte
ſie in befehlendem Tone auf dem Rückwege können Sie bei
meiner Putzmacherin und meiner Schneiderin vorſprechen ſie
ſollen beide morgen früh mit Hüten und Coſtümen für die
Reiſe zu mir kommen Sagen Sie ihnen ich wünſche ein
elegantes aber einfaches und der Saiſon angemeſſenes Coſtüm
mit dem ich in Paris beſtehen könne Und nun machen Sie
daß Sie fortkommen der Brief iſt eilig

Das Dinſtmädchen nahm den Brief blickte dem gnädigen
Fräulein noch einmal ins blaſſe Antlitz und ging kopfſchüttelnd
hinaus Es hatte das Haus kaum verlaſſen als ein ſehr
ehrwürdig ausſehender Herr der eine weiße Halsbinde trug
es anredete in demſelben Augenblick näherte ſich von der
anderen Seite der Sergeant Kramer dem es ohne dem
Herrn zu antworten haſtig entgegenging

Na was ſuchen Sie denn hier fragte der Sergeant
mit einem keineswegs freundlichen Blick auf Garbe Werden
mir doch wohl nicht bei meiner Braut ins Netz kommen

rn Da ſollten Jhnen tauſend Tonnen Teufel das Licht
alten

Damit hat s keine Gefahr tapferer Haudegen erwiderte
der Schreiber lachend Jch wollte nur einige Fragen an das
Mädchen richten

Jn unſerer Angelegenheit
Errathen
Sapperment Sie wollen wohl ſpioniren oh ich beſonderen

Ware und mehr Geld ausgebe wie ich verantworten

ann he ßJch denke nicht daran Sie wiſſen ja daß mein Verdacht
längſt auf anderen Perſonen ruht Eine von dieſen Perſoneniſt Peren zu der Herrſchaft Jhrer Braut gegangen

Welche fragte der Sergeant raſch
Der frühere Kundſchafter
Sapperment was will der bei dem Baron Teleki
Das möchte ich auch wiſſen, ſagte Garbe uud eben

deshalb ſprach ich das Mädchen an
Na ſag s ihm, befahl der Sergeant der inzwiſchen ſeiner



ſind eine Anzahl Subhaſtationen zu erwarten Die

ſtrecken Der

und Mittel überdies hierzu nicht vorhanden ſeien

ſchuß zu überweiſen Die Stadt als ſoche wäre ſolvent genug
um die Sicherheit zu bieten
Antrag des Vorſtandes der ſchließlich zur Annahme gelangt
Desgleichen geht das Haus über eine Petition von tangermünder
Acker bürgern wegen des Gebrauches breiter Radfelgen zur
Tagesordnung über da zwar die Chauſſeen an die Provinzial
verwaltung übergegangen ſind aber doch nicht die Verkehrspoltzei
D Die Frage wegen Regelung des Collaturrechts für
den magdeburgiſchen Freitiſchfonds an der halleſchen itsc it Jn der gabe Etat der Provinzialſtändiſchen FeuerſocietätskaſſeSitzung vom 9 Jan 1880 gelangte der 5 Landtag zu dem Be
Univerſität hat den Landtag wiederholt beſchäftigt

ſchluſſe die königl Staatsregierung zu erſuchen
a in e Verhandlung mit denjenigen 16 Städten des

agdeburg welche noch nicht auf ihr PräſenHerzogthums M
tationsrecht verzichtet haben treten zu wollenunter Mittheilung des ausdrücklichen W

möge zu einem anderen Beſchluſſe zu bewegen

weite Vorlage zu machen worin die in der Sitzun

23 M

jetzt auf das Präſentationsrecht zu verzichten bereit ſeien auf
gefordert

Von den betreffenden Magiſträten haben nur 4 nämlich die
der Städte Cönnern Löbejün Sandau und Genthin auf das
Präſentationsrecht verzichtet und der Uebertragung deſſelben auf
die KreisAusſchüſſe zugeſtimmt während die übrigen 12 Magi
ſträte bei ihren verneinenden Erklärungen geblieben ſind

Der Provinzialausſchuß iſt daher zur Annahme gelangt daßzur Zeit eine einheitliche Regelung des Collaturrechts nicht zu

erreichen ſein und um die Sache endlich zu regeln der Entwurf
der Kgl Staatsregierung zu genehmigen ſein wird Der Statut
entwurf wurde dann auch in der heutigen Sitzung gemäß dem
Referat des Abg Bödcher mit geringen Aenderungen an
genommen

Auch über den auf Errichtung eines Provinz ial Muſeums
zu Halle abzielenden Beſchluß des Landtages waren wir bereits
geſtern in der Lage unſeren Leſern die erfreuliche Mittheilung
machen zu können Heute würden wir uns daher auf eine kleine

Nachleſe aus der kurzen Debatte über dieſen Gegenſtand beſchränken
dürfen und dies um ſo mehr als ſchon gelegentlich der 1 Leſung
alles Nähere in dieſe Spalten aufgenommen war und die zweite
Berathung kaum noch einen nennenswerthen neuen Geſichts
punkt hat hervortreten laſſen Abg Lucius hielt an ſeinen An
trägen auf Verminderung der in den Etats ausgeworfenen Summe
feſt worauf Abg v Kroſigk bemerkte daß doch die für einen
wiſſenſchaftlich gebildeten Beamten ausgeworfenen 750 Mk außer
ordentlich gering bemeſſen ſei n und dringend um Annahme der
Vorlage bat Abg v Lingenthal betonte daß die Verwaltung
auch Neuanſchaffung in ſich ſchließt Abg Gneiſt äußerte das
Geforderte ſei ſo knapp und ſparſam bemeſſen um die Zuſtimmung
des Langtages zu der Vorlage überhaupt zu erlangen Die ein
zelnen Poſitionen würden übertragbar ſein da ſich manche Aus
gaben für jetzt noch nicht überſehen laſſen

Dann wurde in die dritte Berathung des neuen Viehſeuche
reglements die wegen Behinderung des Abg v Rauchhaupt

bis zu deſſen Ankunft zurückzeſetzt war eingetreten Dieſe dritte
Berathung war durch den Widerſpruch des Abg v Rauchhaupt
egen den Antrag des h Elvers hervorgerufen Nach dieſem

Antrage ſollten die erhöhten Beitragsſätze für die Wirthſchaften
mit Zukauf wegfallen wenn ſich das zugekaufte Vieh ſeit Beginn
des Kalenderjahres am Orte befunden hat und nicht bei einem
Viehhändler geweſen iſt Um dieſen Zuſatz wurde heute nochmals
gerungen indem der einen Seite in der Weglaſſung dieſes Zuſatzes
eine Begünſtigung des Großgrundbeſitzes von der anderen gerade
in ſeinem Vorhandenſein eine ſolche Bevorzugung erblickt wurde
Schließlich verzichtete das Haus auf den Zuſatz und nahm das
ganze Reglement mit wenigen mehr redactionellen Aenderungen
nach der Vorlage an Daſſelbe wird nun noch der landesherr
lichen Genehmigung bedürfen Jn einer der nächſten Nummern
werden wir dieſes für die Landwirthſchaft ſo wichtige Reglement
zum Abdruck bringen
Zur Feſtſtellung der officiellen Wappenfarben der Pro

vinz Sachſen hat der Oberpräſident die Aeußerung des Landtags
über den Vorſchlag des kgl Heroldsamtes Grüngelb ſchwarz
zu wählen erfordert Dieſe Farben hat das Heroldsamt in Vor

h

Braut den Arm angeboten hatte Du darfſt dem Herrn
volles Vertrauen ſchenken er iſt unſer Freund

Was ſoll ich ihm ſagen erwiderte das Mädchen Es
iſt ein fremder Herr bei uns den ich nicht kenne der Herr
Baron hat ihn erwartet und ich glaube daß ſie wichtige
Dir zu verhandeln haben

Woraus ſchließen Sie das fragte Garbe
Sie ſitzen im Rauchzimmer und der Herr Baron hatte

mir befohlen jeden Beſuch abzuweiſen ſo lange der Fremde
bei ihm ſei

Trotzdem haben Sie das Haus verlaſſen
Das gnädige Fräulein ſchickte mich aus
Aber ſagten Sie ihr nicht
Sie wußte es ja und ſie muß auch wiſſen was die Beiden

ſo laut miteinander geſprochen haben man konnte ihre Stimme
ja faſt in der Küche hören

Na na wirſt doch nicht gehorcht haben fragte der Ser
geant in ſcherzendem Tone

Jch nicht aber das gnädige Fräulein und ſie muß ſchreck
liche Dinge gehört haben denn ihr Geſicht war ſo weiß wie
eine friſch getünchte Wand als ſie mir den Brief gab den
ich zur Poſt bringen ſoll Die vornehmen Leute ſcheinen zu
glauben wir hätten keine Augen im Kopf aber ich hab s wohl
geſehen daß ſie aus der Schlafſtube des gnädigen Herrn kam
das neben dem Rauchzimmer liegt

Die beiden Zimmer ſind wohl durch eine Thüre miteinan
der verbunden fragte Garbe
d wohl und die Wände ſind im ganzen Hauſe ſehr

nun

Wenn ich s gewollt hätte aber was gehts mich an
ſagte das Mädchen achſelzuckend Jch habe nur den Namen
des Schwalljöhs von Morbeljar gehört weiter nichts Die
Leute wollen ja morgen abreiſen da iſt es mir gleichgiltig

Was abreiſen fiel der Sergeant ihr überraſcht ins Wort
Du wirſt doch nicht mitreiſen

Gott behüte obſchon eine Reiſe nach Paris gar nicht ſo
unangenehm wäre

r Dir das nur aus dem Sinn wenn wir gute
Freunde bleiben ſollen knurrte der Sergeant ich erlaub s

Stadt iſt
nicht bemittelt genug dem Verein die benöthigte Summe vorzu

andtagsvorſtand empfiehlt die Ablehnung des Ge
ſuchs da nur gegen volle Sicherheit ausgeliehen wen dürfe

g vonGerlach Gardelegen bittet die Petition an den Provinzial Aus

Abg v Kroſigk ſpricht für den

um dieſelben
zunſches des Provinzial

Landtags daß die Regelung des Collaturrechts des Magde
burg ſchen Freitiſches nach einheitlichen Grundſätzen erfolgen
b demnächſt dem folgenden Provinzial Landtage eine ander Landſenerſoctetg des Herzogthums Sachſen in den

vom 11
ſarrer 1877 gefaßten Beſchlüſſe möglichſt Berückſichtigung

en
Der Herr Ober Präſident hat dem Erſuchen zu 2 ſtattgegeben

und die Magiſträte derjenigen 16 Städte des Herzogthums Mag
h welche auf das ihnen nach S 6 des Allerhöchſt unterm

3 März 1857 genehmigten Status zuſtehende Präſentationsrecht
bisher nicht verzichtet hatten unter Mittheilung des Wunſches
des Provinzial Landtags zu einer nochmaligen Erklärung ob ſie

an gebracht weil ſeit 1817 überſtimmend mit den großherzog
lich ſächſiſchen Wappenfarben für die Provinz Sachſen der 10mal
von Gold und Schwarz quergeſtreifte Schild belegt mit dem
ſchrägrechts gewendeten 5blätterigen du Rautenkranze ange
nommen worden iſt Abg Graf Schulenburg Angern bean
tragte bei der zweiten Berathung hierüber die Farben Gelb und
Schwarz Abg Graf Schulenburg Hohenberg Schwarzweiß
grün zu wählen Andere Abgg wünſchten die vom Herolds
amte vorgeſchlagenen Farben Der Antrag den Farben Schwarz

ehe den Vorzug zu geben fand mit ſchwacher Mehrheit
Annahme

Alsdann erſtattete die Rechnungscommiſſion über ver
ſchiedene Rechnungen Bericht und der Landtag ertheilte in
ebenſo vielen Fällen Entlaſtung

Die Feuerſocietätscommiſſion berichtete über den Aus

für 1882/85 und über denjenigen der Provinzialſtädtefeuer
ſocietät für denſelben Zeitraum Die Etats wurden den An
trägen gemäß feſtgeſetzt Ebenſo wurde die Beſtallung des bis
herigen Syndikus der Provinzialſtädtefeuerſocietät des Herrn
Kaſſner zum Director derſelben genehmigt Die Oberleitung
der Societät wird auch künftig in den Händen des General
Directors Kammerherrn von Hülſen liegen welcher gleichzeitig
Director des mitteldeutſchen Verſicherungsverbandes iſt Dann

ab dieſelbe Commiſſion einen Ueberblick über den Stand der

Jahren 1879/80 und beantragte dieſer Societät die Genugthuung
des Landtages über ihre gedeihliche Entwickelung auszuſprechen
und zu erklären daß der Landtag mit Jntereſſe Kenntniß von
dem Beſtehen des mitteldeutſchen Feuerverſicherungs
Verbandes genommen habe und die Unterhandlungen mit
der Magdeburger Landfeuerſocietät behufs Eintritts
derſelben in den Verband fortgeſetzt zu ſehen wünſche Die
Landfeuerſocietät des Herzogthums Sachſen zählte Ende 1880
10620 Gehöfte und 60208 Objecte Durch den der ſtändiſchen Ein
richtung nachgebildeten Directorialrath und die Verſ Commiſſarien
iſt ſie zweckmäßig vervollkommnet und decentraliſirt worden Da
Abg Graf Schulenburg Hohenberg gegen die Vereinigung
der magdeb Landfeuerſocietät mit dem mitteldeutſchen Verbande
ſprach ſah ſich Generaldirector von Hülſen veranlaßt in ſehr
eingehender überzeugender Rede die Geſchichte des mitteldeutſchen
Verbandes vorzutragen und die großen Vortheile der gemein
ſamen Schadenübertragung zu beleuchten Leider fehlt uns der
Raum dieſer bedeutungsvollen Rede ſo gerecht zu werden wie
ſie es verdiente Jm Uebrigen wurden die beſagten Anträge
zum Beſchluß erhoben

Nachdem noch über die Unterſtützungskaſſe für im
Feuerlöſchdienſte Verunglückte Vortrag von derſelben
Commiſſion gehalten und des Landtags Zuſtimmung eingeholt
war wurde die Vorlage wegen Aenderung der Geſetz
gebung über die Erbfolge in den Landgütern zum
zweitenmale in Berathung genommen

Aus der erſten Berathung über dieſen Entwurf die am
Dienſtag ſtnttfand möchten wir nachträglich noch einige zur
Sprache gekommene Geſichtspunkte hervorheben Abg Schild
konnte aus eigener Erfahrung das Gefühl der Erbitterung und
des Unrechts ſchildern welches die benachtheiligten Miterben im
ganzen Leben nicht loswerden Er betonte daß die Miterben
nirgends um ihre Meinung befragt würden denn weder in den
Kreisausſchüſſen noch in dem Landtage wären bäuerliche Mit
erben vertreten Auch er wünſchte die Erhaltung des bäuerlichen
Mittelſtandes und befürchtete von der Zerſplitterung wie von
der Aufſaugung durch den Großgrundbeſitz eine große Gefahr Aber
man ſollte deswegen nicht Tauſenden das größte Unrecht thun
Es handle ſich ſagte er um die Frage wann ein Bauerngut
präſtationsfähig ſei und darin müſſe man bis zur äußerſten
Grenze gehen damit der Bauer auch Urſache habe ſich zu
ſammenzunehmen Dabei verwies er auf den franzöſiſchen
Grundbeſitz deſſen Wohlſtand auf der durch die Theilung bedingten intenſiven Wirthſchaft beruhe Auch im Einzelnen halte

er Manches an dem Entwurf auszuſetzen ſo an den Taxgrund
ſätzen an der 10jährigen Friſt innerhalb deren der Anerbe das
Gut nicht verkaufen kann Man möchte doch lieber dem Gold
ſohn gleich alles geben und die anderen Geſ hwiſter ihm als
Knechte und Mägde beigeben wie es das weſtphäliſche Geſetz ge
than Jm Fläming wäre ſogar eine Theilung bei dem außer
gewöhnlichen Umfang der Güter noch ſehr angebracht Die Vor
lage enthalte eine große Ungerechtigkeit und ihr Erfolg ſei
zweifelhaft Bravo Abg Apel äußert daß der Vorredner
in zu düſteren Farben gemalt habe Jn vielen Theilen beſtände
die Beſchränkung der Erbfolge ſchon als Gewohnheit Er hofft
daß auch die Vorlage die Präſtationsfähigkeit in den eichsfeldiſchen
und thüringiſchen Kreiſen erhalten werden würde Abg v Lin
genthal ſprach gegen die Vorlage geleitet durch die in ſeinem
heimathlichen Kreiſe Liebenwerda geſammelten Beobachtungen
Ueber die dortigen bäuerlichen Erbfolgegewohnheiten hat ſich
derſelbe Herr Abgeordnete in dem an den Ausſchuß vor einiger
Zeit erſtatteten Gutachten wie folgt geäußert

Die Regel bildet eine durch Kauf vermittelte Singular
Succeſſion Der übernehmende Erbe übernimmt Leiſtungen

Mädchen Können die Leute Dich denn ſo mir nichts dir
nichts entlaſſen

Bewahre ſie zahlen mir Lohn und Koſtgeld für ein Vier
teljahr der Baron hat es mir ſchon verſprochen

Das iſt mehr als Sie beanſpruchen können, ſagte Garbe
in ungeduldigem Tone Sie nannten vorhin den Namen
des Chevaliers von Montbeliard iſt dieſer Herr mit dem
Baron Teleki befreundet

Freilich er kommt ja täglich zu uns Vor einigen Tagen
noch glaubte ich er werde das gnädige Fräulein heirathen
aber die Herren Officiere haben s ihr angethan und da hat
der Schwalljöh einen Korb bekommen

Sind auch andere Leute die Herren Officiere warf der
ant ein Sapperment ſolch ein franzöſiſcher Wind

eutel
Wer iſt eigentlich dieſer Baron Teleki unterbrach Garbe

ihn deſſen Mißtrauen überall einen Anhaltspunkt ſuchte
Ein reicher ungariſcher Edelmann, erwiderte das Mädchen

er ſoll unmenſchlich reich ſein
Das hat er wohl ſelbſt geſagt
Das gnädige Fräulein ſprach einmal von ihren Gütern

und ihrem Reichthum
Und was ſolche Damen ſagen das iſt einem armen Mädchen

gleich ein Evangelium, ſpottete der Sergeant Es giebt
viele Leute deren Reichthum nur blauer Dunſt iſt ich meine
ein reicher Ungar würde ein größeres Haus machen und dabei
Wagen und Pferde halten Die Ungarn ſollen ja Alle ausgezeichnete Reiter und eingefleiſchte Pferdenarren ſein

Na ja ich habe auch ſchon meine Zweifel gehabt, ſagte
das Mädchen ſchnippiſch aber ich denke immer was
kümmert s Dich Geld iſt freilich genug da aber es kann
am Spieltiſch gewonnen ſein jeden Abend wird bis in die
Nacht hinein geſpielt Und dann will mir s auch nicht ge
fallen daß Vater und Tochter ſich ſo häufig zanken es iſt
gar keine Herzlichkeit zwiſchen ihnen Heute Mittag war swieder ſo Mahee kam das Fräulein käſeweiß aus dem Wohn

zimmer und ſpäter fand ich eine Zeitung zuſammengeknüllt
auf dem Fußboden genau ſo als ob ſie Jemand in der Wuth

nicht das ſer Pflaſter taucht nicht für ein junges

an die Eltern Auszug und die Geſchwiſter die zuſammen mit
dem dem Käufer gebührenden Kindestheil in der Regel dem
vollen Werth des Gutes entſprechen Eine Bevorzugung des
Gutsübernehmers an Cavitalwerth findet dabei in der Regel
nicht ſtott Dieſe nachweislich 32 r alte Gewoh
heit welche ſich bewährt hat und auf welche die geſetzliche Erb
folge ohne allen Einfluß iſt durch eine anderweite geſetzliche
Regelung umzugeſtalten liegt kein Bedürfniß vor vielmehr
wird dieſelbe nur zu unterſtützen und zu erleichtern ſein um
dem Eintritt der Jnteſtaterbfolge und der damit verbundenen
Parcellirung vorzubeugen Dies würde zu erreichen ſein durch
Ermäßigung der hohen Koſten derartiger Verkäufe an Descen
denten und der Auflaſſungen Erleichterung der Auflaſſungen
falls der Käufer am perſönlichen Erſcheinen vor dem Grund
buchsrichter behindert iſt und durch Erleichterung der Teſta
mentserrichtung vor dem Dorfgericht und der dispositio paren

tum inter liberos tAbg v Wedell erblickte eine Gefahr weniger in der Parcel
lirung als in der Bildung von Latifundien welcher man entgegen
wirken müſſe Würde ein Gut nach dem Tode des Vaters in
einer Hand bleiben ſo würden die Erben nicht zum Verkaufe
gedrängt ſein Ob das Geſetz einen Erfolg haben würde war
ihm zweifelhaft aber es böte doch die Möglichkeit das Gut un
getheilt zu erhalten für Den der dies thun wollte Einen ſchäd
lichen Erfolg konnte er nicht an erkennen

Abg v Rauchhaupt bemerkte daß die Tragweite der Vor
lage weit überſchätzt würde Schon jetzt könnte der Beſitzer in
ſeiner teſtamentariſchen Verfügung bis zur Hälfte des Werthes
des Gutes herabgehen Der große Unterſchied beſtände aber darin
daß die ganze Sache durch die Eintragung in die Höferolle künftig
koſtenfrei erfolgen könnte Die Vorlage ſei völlig ungefährlich
man wollte etwas abweiſen woran der Grundbeſitz ein Jntereſſe
habe Das Mißtrauen wäre ganz ungerechtfertigt

Abg Frankenhäuſer glaubte eine wahre Empörung in
heimathlichen Gegenden gegen das Geſetz vorausſagen zu

önnen
Jn der zweiten Berathung brachte Abg Elvers den An

trag ein folgende Reſolution anzunehmen
1 Der Landtag erkennt an daß das Bedürfniß nach Regelung

der Erbfolge ſowohl in den Bauerhöfen als den größeren
ländlichen gen in der Provinz hervortritt und daß dem
Bedürfniß durch Erlaß eines Geſetzes abzuhelfen iſt welches
auf den Prinzipien beruht die in der Vorlage des Provinzial
ausſchuſſes zum Ausdruck gelangt ſind

2 Der Landtag beſchließt auf die Berathung der einzelnen
Beſtimmungen des Geſetzentwurfes nicht einzugehen
Abg Elvers begründet zunächſt ſeinen Antrag So dankbar

er die Arbeit des Wenn n enges anerkenne durch welche
es erſt möglich geworden ſei ſich ein klares Bild von der An
gelegenheit zu verſchaffen ſo würde es nach ſeiner Anſicht einer
eingehenden Berathung des Geſetzentwurfs nicht bedürfen da
mehrere ähnliche Geſetze ſchon beſchloſſen oder in Arbeit ſeien
Die Staatsregierung werde ſich an den vorgelegten Entwurf
nicht zu halten brauchen Man möge ſich daher damit begnügen
eine Entſcheidung der Bedürfnißfrage herbeizuführen

Abg von Koſeritz wandte ſich gegen die frühere Rede des
Abg Schild Nach ſeiner Meinung habe ein Gut von 20
Morgen das ſeinen Beſitzer befähigte den jungen Söhnen eine
akademiſche Bildung zu gewähren ſeine volle Schuldigkeit gethan
Für den wittenberger Kreis würde die Einrichtung eine ſegens
reiche ſein auch dann wenn man ſie für überflüſſig halte ſei ſie
damit noch nicht ſchädlich

Abg Schneidewind ſpricht gegen die Vorlage
Abg Schild erklärt er habe durch die Erwähnung ſeiner

eigenen Erfahrungen lediglich ſeine Legitimation für die Mit
erben einzutreten begründen wollen Die Höferolle ſei ihm
gleichgültig Seine Bedenken richteten ſich insbeſondere gegen
s 8 Ermittelung des Gutswerths der den Verhältniſſen ent
ſprechend eingerichtet werden müßte Ein Bedürfniß zu der
Vorlage könne er nicht anerkennen

Abg Schönbrod Osmünde b/Halle Die Vorlage far unter
den ländlichen Beſitzern ſeiner Heimath große Unzufriedenheit
hervorgerufen Millionen von Mitgeſchwiſtern würden durch
das Geſetz in die Welt hinausgeſtoßen werden und der Social
demokratie zuwachſen Der Anerbe würde in ſo bequeme Lage
gebracht werden daß er keine Urſache haben würde durch Fleiß
und Betriebſamkeit ſeine Wirthſchaft zu verbeſſern Der Goldſohn
wie Abg Schild den Anerben treffend genannt habe würde nicht
meyr Kapital für Auslagen nöthig haben Aber wer ſichere
dann die Miterben hinſichtlich der Einhaltung der Friſt binnen
welcher der Anerbe das Gut nicht verkaufen dürfe Der Beſitzer
ſelber komme durch die Friſtſetzung in eine Zwangslage und
wenn er durch Fahrläſſigkeit in Konkurs gerathe was ſolle dann
werden Der Landtag möchte ja die Folgen bedenken ehe er
ſein Votum abgebe Bravo

Abg von Gerlach Aſchersleben findet zwar die Höferolle
nicht praktiſch erkennt aber das Bedürfniß die Bauerngüter in
zen Familien zu erhalten als dringend an und führt aus daß
die Vorlage ſich lediglich darauf beſchränke Anſchauungen einen
geſetzlichen Ausdruck zu geben die trotz dem allgemeinen Land
recht durch Verträge und Beſtimmungen von der ländlichen Be
völkerung feſtgehalten ſeien

Landesdirector Graf Wintzingerode glaubt auf manchen
Seiten des Hauſes Mißverſtändniſſe und auch ein Stückchen
Mißtrauen annehmen zu ſollen Jm Wechſel der Zeiten treten
neue Bedürfniſſe hervor Es ſei nicht das einzelne Gebiet der
ländlichen Erbfolge auf welchem andere Anſchauungen Platz ge
griffen hätten auch auf anderen Gebieten des ſocialen Lebens
hätten ſie gewechſelt Redner erinnerte daran daß er ſchon
früher der Bewegung des Grundbeſitzes mit Aufmerkſamkeit ge
folgt ſei Das hannöverſche Höferecht ſei vorzugsweiſe durch die
nationalliberale Partei geſchaffen worden Die Vorlage gewähre
nur Erleichterung enthalte aber keinen Zwang Aufgabe der
Geſetzgebung ſei die Beobachtung einer beſtehenden Sitte zu er
leichtern das in rechtliche Formen zu faſſen was nach der Sitte
als berechtigt anzuſehen iſt Bravo

Abg Droſin Aſchersleben bemerkt daß der kleine Bauern
ſtand ſeines Kreiſes dieſe Hilfe nicht würde begreifen können
Dort laſſe der kleine Grundbeſitzer alle Söhne ein Gewerbe
lernen nach dem Tode des Vaters empfangen ſie gleichmäßige
Antheile am Gute Die Maurer Zimmerleute oder was ſie
ſonſt ſeien verkaufen ihre Grundſtücke nicht ſondern bleiben im
Dorfe wohnen Während die Männer in den Städten arbeiten
bewirthſchaften Frau und Kinder daheim den Acker Dieſe Leute
ſeien die beſten und beliebteſten Arbeiter vermehrten ihren Grund
beſitz und zahlten die höchſten Preiſe Aber gern teſtirten ſie
allerdings nicht Die Vorlage ſei gerade durch den Köder der
Billigkeit ſo bedenklich denn darauf würden die Grundbeſitzer
ſich einlaſſen Sollten die Kinder aber mit Ausnahme eines
von ihnen ihres Anerbes verluſtig gehen ſo würden ſie viel zu
verbiſſen ſein um im Dorfe zu bleiben Sie würden ihr kleinesKapital wohl einer Spartaſe übdergeben eher aber noch ver

ſchleudern Dieſe wären dann das beſte Material für die
Socialdemokratie Das Gut aber würde ſtatt in rührige thätige
Hände an einen Mann kommen dem es von vornherein bequem
gemacht iſt Bravo

Abg v Erffa Wernburg hat in ſeinem Kreiſe andere Er
fahrungen erlebt als der Vorredner Gerade die nachgeborenen
Söhne ſeien es die von den Städten die ſocialdemotratiſchen
Gedanken aufs Land trügen Unzufriedenheit erregten und zuletzt
das ländliche Proletariat bildeten Der Gedanke von der Er
ſprießlichkeit des Zuſammenhangs mit der Scholle ſei in ſeinem
Kreiſe vernichtet worden Jm Jntereſſe eines leiſtungsfähigen
Bauernſtandes unterſtützt er die Vorlage trotzdem er als Groß
grundbeſitzer ein Jntereſſe an der weiteren Zerſchlagung des
Grundbeſitzes haben könnte Damit wird die Berathung gefortgeworfen hätte

Fortſetzung folgt ſchloſſen und auf Antrag eines Abgeordneten in die namentliche
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äußerſt zahlreicher Betheiligung der Bürgerſchaft beſonders aber
der Mitglieder der hieſigen katholiſchen Gemeinde der am S

bſt immung eingetreten Dieſelbe ergiebt daß 48 Abgg den
Antrag Elvers zu 1 mit ja 41 mit nein beantworteten
Der Antrag iſt alſo angenommen Als ſehr bemerkenswerth

un weitaus größten Theile mit nein antworteten
ch alſo ablehnend zu der vorgeſchlagenen Regelung der Erbfolge

verhielten während die Vertreter aus dem Großgrundbeſitz mit
geringen Ausnahmen für den Antrag waren Aus der
Halle antworteten die Herren Abgg Gneiſt und v Voß mit
ja der Herr Abg Hildenhagen mit nein aus dem Saal

kreiſe Herr Abg v Kroſigk mit ja die Herren Abgg Faul
waſſer und Schönbrod mit nein Der Antrag Elvers
z 2 wurde ohne Umſtändlichkeiten angenommen Schluß der

itzuung 3 Uhrg Sitzung morgen 10 Uhr Tagesordnung Rechnungen

Etat Wahlen zum Provinzialausſchuß

Holle den 17 März
Der Reichsanzeiger publicirt die Ernennung des außer

ordentlichen Profeſſors an der Univerſität Halle Dr H Fritſch
um ordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät derUniverſität Breslau und zugleich zum Medicinal Rath und

Mitglied des Medicinal Collegiums der Provinz Schleſien

Meteorologiſche Station

16 März 10 U Ab 17 März 8 U Ma
r

arometer Millim 765 11 765,49ometer Celſius 8,50 75Rel Feuchtigkeit 81 3 83 0Wind SW1 SW117 März 6 Uhr früh Das wolkenloſe Wetter bei etwas leb
hafterer Luftbewegung aus weſtlicher Richtung hielt geſtern noch
an Bar 764 Südweſt ſchwach wolkenlos Therm 8 0
Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 2,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
16 März 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Eine tiefe

Depreſſion im Norden beeinflußte das Wetter im Nord und
Oſtſeegebiet durch ſtürmiſche Winde aus weſtlicher Richtung Jm
mittleren Europa über welchem noch immer das große Gebiet
hohen Luftdrucks lagerte hatten Veränderungen nicht ſtatt
eſunden Aus Wilhelmshaven ward be ichtet daß dort dasgedeieiit beſonders hell beobachtet wurde Haparanda 740 6

Nordweſt leicht wolkenlos Moskau 754 0 Nord ſtill wolkenlos
Hamburg 773 5 Südweſt mäßig wolkig Berlin 774 4 Süd
weſt ſchwach bedeckt Wien 775 8 Nordweſt ſchwach wolkenlos
Trieſt 773 15 Nordoſt ſtill wolkenlos Wiesbaden 777 4
Nord ſtill heiter Paris 777 3 Nord leicht wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Der Rachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

C Mühlhauſen 16 März Am Mittwoch wurde unter

onntag im beſten Mannesalter verſchiedene Pfarrer derſelben
Heinrich Ertmer zur letzten Ruhe beſtattet Der Verſtorbene
war ein von ſeiner Gemeinde hochgeſchätzter Mann ſeine per
ſönliche Liebenswürdigkeit hatte ihm die Zuneigung auch vieler
Nichtkatholiken erworben Die erledigte Stelle iſt nicht könig
lichen Patronats ihre Wiederbeſetzung liegt deshalb in unbe

Ferne Ertmer hat ſeiner Gemeinde 10 Jahre lang als
Seelſorger vorgeſtanden Der Geiſtliche der hieſigen Mar
tini Georgigemeinde Paſtor Schmidt iſt für die erledigte

W in dem Nachbarorte Ammern gewählt Herr
chmidt iſt als Prediger hochgeſchätzt ſein Abgang wird deshalb

allgemein bedauert Die hier gaſtirende Operngeſellf chaft
hat was hierorts nicht eben häufig zu geſchehen pflegt bis
jetzt zumeiſt vor einem gut beſetzten Hauſe geſpielt Die Kritik
gut beſonders den Soliſten die vollſte Anerkennung Die
Vorbereitungen zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers ſind auch hier ſchön in vollem Gange

t Staßzfurt 16 März Das Leichenbegängniß des
uns ſo plötzlich entriſſenen Herrn Bürgermeiſter Wilhelm
Wachtel geſtaltete ſich zu einem äußerſt impoſanten Der lange
von drei Muſikchören und vielen Vereinen begleitete Zug an dem
Vertreter der ganzen Bürgerſchaft theilnahmen ſetzte ſich nach
einem um 11 Uhr in der St Johanniskirche abgehaltenen Trauer
Wer We 212 Uhr in Bewegung Jnmitten des Zuges bewegtech der Leichenwagen ihm voran ſchritt der Stadtſecretär mit
dem Kiſſen und dem Orden des Verſtorbenen danach diebörigen andie Herren Stadträthe und Stadtverordneten ſowie ein
Vertreter des Provinziallandtages zu Merſeburg Auf dem neuen
Friedhofe wurde ſodann der Sarg durch zwölf Feuerwehrmänner
unter dem ergreifenden Geſange des LehrerSängerchors nach
abermaliger Einſegnung der Leiche durch Herrn Oberprediger
Weber in die Gruft geſenkt

Halberftadt 16 März Durch den jüngſt von hier be
richteten Fall Hohenſt ein Kaſſendefecte iſt auch leider der
noch ſehr junge BeamtenSpar Verein der Gefahr ausge
ſetzt Verluſte zu erleiden indem H auf ein entnommenes
Darlehen dem Vereine noch 1500 M ſchuldet für welche als

icherheit nur eine kaum zwei Jahre laufende Lebensverſicherungs
Police hinterlegt iſt

Nordhaufen 16 März Jn Betreff der Ausſcheidunder Stadt Nordhauſen aus dem bisherigen gehe
war vor einiger Zeit der Antrag des Magiſtrats die Ausſcheidung
zum 1 April d J ausſprechen zu wollen vom Miniſter
des Jnnern mit dem Bemerken abgelehnt worden daß zu
nächſt eine Regulirung über die gemeinſchaftliche Vermögens
ſubſtanz ſtattzufinden habe Auf Replicirung des Magiſtrats iſt
nun heute telegraphiſch die Nachricht eingegangen daß
das Ausſcheiden der Stadt Nordhauſen aus dem Kreis
verbande zum 1 April d J genehmigt worden ſei

Zu Convertirungszwecken giebt die Stadt Koburg eine
proc Anleihe von 1,250,000 M aus die von dortigen und
Gothaer Bankiers übernommen wurde

Vermiſchtes
S Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes folaten amDonnerstag der Guigbang des Miniſters für ſende Arbeiten

aybach zur Befahrung der Stadtbahn Der erſte Zug welcher
aus 12 darunter 2 Salonwagen beſtand wurde um
ünibr abgelaſſen ihm folgte ein zweiter Train von demſelben

mfange i0 Minuten ſpäter Der Miniſter nahm ſeine aus den
hervorragendſten Mitgliedern aller Fraktionen beſtehenden Gäſte
u dem Bahnhofe Friedrichſtraße in Empfang unter ihnen de
anden ſich auch die Miniſter Friedberg Lucius und v Kameke

ührung hatten außer dem Miniſter die Directoren Wex
und ageger ſowie die Räthe Dirkſen und Mooß übernommen
geblreiche eichnungen Pläne und Photographien waren auf
d Bahnhöfen i t wurde auf der 2 Stunde
auernden Fahrt welche zunächſt nach dem Schleſiſchen Bahnhof

m von dort nach Charlottenburg ging der Mangel jeglichem
Buffets empfunden Auf dem r Charlottenburg wo

man auf freiem unbedeckten Perron 23 Minuten verweilen mußte
n man Aeußerungen die ſogar dem Miniſter zu Ohren
Wen Giebt es denn nicht einmal eine Taſſe Kaffee oder

r werden morgen unſere Dräten abholen wir denn nach
e Fragen reichen die Gelder für einen Tag zu einem

mlänglichen Diner nicht aus Kein Wunder alſo wenn die

hinzugeſügt werden daß die bäuerlichen Vertreter E

tadt Ab

Friedrichſtraße die Wagen verließ um ſich in den nächſtliegenden
Reſtaurationen im Franziskaner und der Bodega zu erquicken
Da ſaßen friedlich unter dem Stadtbahnbogen Mitglieder des

entrums neben den wüthendſten Culturkämpfern beim Glaſe
Bier Die Noth hatte ſie zuſammengeführt Ein bekanntes
Mitglied des Centrums äußerte Das beſte an der Stadtbahn
iſt doch der Franziskaner Auf der Fahrt hatte namentlich der

geordnete Reichenſperger durch ſeine architectoniſchen Apercüs
fortwährend einen großen Kreis von Zuhörern um ſich ver
ſammelt ſelbſtverſtändlich kamen die beſichtigten Bauten die ja
nicht gothiſch gebaut ſind mehr oder minder ſchlecht unter
ſeiner kritiſchen Sonde weg Jedenfalls hat das Fehlen von
Reſtaurationen auf den Bahnhöfen der Stadtbahn einem großen
Theile der Landesvertretung die Fahrt auf dem ſo bereitwillig
von ihr genehmigten Unternehmen vergällt
T Noch cine Wrangelanekdote Auf einem Maskenballe am

königl Hofe im Jahre 1872 ſo erzählt der Bär, waren zwei
Damen in gleichen Dominos erſchienen welche Arm in Arm durch
den Saal einige Rundgänge machten Papa Wrangel galant
wie immer grüßte ehrerbietig die Damen ſo oft ſie bei ihm vor
überkamen Beim dritten Rundgange machten beide Masken
plötzlich halt vor Sr Excellenz und eine derſelben richtete die
Frage an den General Excellenz kennen Sie uns Ein
kurzes Ja war die Antwort Nun wer ſind wir denn
zHm Sie ſind Sie ſind die Ammen von die kleenen
Prinzen ſchmunzelte Wrangel höchſt vergnügt Beide Dominos
aber verbargen die Frau Kronprinzeſſin und deren Schweſter
die verſtorbene Großherzogin von Heſſen welche beide bekanntlich
ſeiner Ze t ihren Mutterpflichten ſelbſt genügt hatten

Herr Alexander Mosle, früher Chef eines bedeutenden
Exportgeſchäftes in Rio de Janeiro und Generalkonſul der freien
Stadt Bremen dann in ſeiner Vaterſtadt Bremen zum Reichs
tagsabgeordneten gewählt hat ſich in Braſilien wieder angeſiedelt
und in Rio de Janeiro unter der Firma von A G Mosle Co
gemeinſchaftlich mit Herrn A C Düvel ein neues Handels
etabliſſement eröffnet

Hohes Alter in einer Familie Johann Pointner Zimmer
meiſter zu Uttendorf im Jnnkreiſe hat das hohe Alter von 96
Jahren erreicht ſein Bruder Joſef Pointner Fleiſchhauer in
Uttendorf zählt 83 Jahre ein anderer Bruder Oekonom 88
Jahre und eine Schweſter 80 Jahre Somit haben die vier
Geſchwiſter zuſammen ein Alter von 347 Jahren erreicht Die
Mutter derſelben erreichte das ſehr ſeltene Alter von 121 Jahren
Gegenwärtig lebt noch eine Schweſter derſelben welche bereits
das 118 Jahr zurückgelegt hat

Ein erſchütternder Unglücksfall wird aus Salzburg ge
meldet Der den am Sonntagmorgen um 8 Uhr daſelbſt
eintreffenden Zug führende Locomotivführer Groſſelfinger ſah
plötzlich kurz vor Salzburg ſeinen 13jährigen Sohn hinter
einem Brückenpfeiler hervorſpringen und ſich in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht auf die Schienen werfen Der erſchrockene Vater und
die übrigen Bedienſteten des Zuges wendeten alle Mühe auf
um das Unglück abzuwenden leider vergebens und ſo fand denn
das Gräßliche ſtatt daß der Vater die Locomotive und den
Train über die Gliedmaßen ſeines eigenen Kindes dahinrollen
laſſen mußte Der unglückliche Knabe welcher von der Maſchine
jämmerlich verſtümmelt worden war aber noch lebend ins

Spital geſchafft wurde hatte die That aus Furcht vor Strafe
die er infolge eines ungünſtigen Schulzeugniſſes woran er über
dies auch einige Correcturen vorgenommen hatte von dem
heimkehrenden Vater fürchten mußte gethan

Ur George Henry Lamſon, ein bisher hochgeachteter lon
doner Arzt wurde von den Geſchworenen des londoner Central
CEriminalgerichtshofes am Dienstag nach ſechstägiger Verhandlung
zum Tode durch den Strang verurtheilt Derſelbe hatte ſeinen
Schwager den 19jährigen Studenten Percy Malcolm John mit
Aconit vergiftet

Todesfüälle
Ronchetti Generalſecretär in verſchiedenen Verwaltungen

zuletzt im Juſtizminiſterium Villa und Zarnadelli iſt am 15 din Rom piöt ich geſtorben ebenſo Bombrini ſeit mehr denn

30 Jahren Director der Nationalbank Die Börſen waren zum
Zeichen der Trauer um den hochgeachteten Mann der ſich vom
Commis heraufgearbeitet hatte am folgenden Tage geſchloſſen

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berliner Börſe 16 März Die Börſe zeigte bei Er

öffnung eine freundliche Phyſiognomie Man war beſtrebt aus
den geſtern und heute eingelaufenen Nachrichten eine Frontver
änderung der politiſchen Situation zu konſtruiren Die feſtere
Haltung des Wiener Platzes von geſtern Abend machte einen um
ſo günſtigeren Eindruck als von hier aus geſtern verſucht wurde
durch verſchiedene Nachrichten in Wien und Paris einen Druck
auszuüben Wien meldete auch heute von der Vorbörſe feſte
Tendenz Kreditaktien 2/2 fl gegen geſtern Abend ſteigend und
alle Bahnen beſonders Lombarden weſentlich höher Hier war
aber die Feſtigkeit in der erſten Zeit nicht generell von lebhaften
Transactionen begleitet Nur einzelne Papiere wie Oberſchleſiſche
und Rechte Oderuferbahn zogen die Aufmerkſamkeit der Spekulation
in hohem Grade auf ſich Oberſchleſiſche ſtiegen unter regen Um
ſätzen 1 Rechte Oderuferbahn ca 2 Proc Dieſe Bewegung
reagirte Wwitig auf das ganſe Gebiet der Bahnactien Von
öſterreichiſchen Bahnen traten Duxer auf die bedeutenden Mehr
einnahmen in regen Verkehr zu ſteigenden Courſen Sie zogen
22 Proc an Elbethal gewannen 4 M Lombarden für welche
ebenfalls größeres Intereſſe hervortrat ſtiegen um 3 M Der
Verkehr in Creditactien Commanditantheilen und den anderen
leitenden Banken hielt ſich dagegen in ſehr engen Grenzen Die
bereits telegraphiſch gemeldete Geſchäftsſtille übte bald einen
Coursdruck aus wofür auch die ſchwache Haltung der ruſſiſchen
Noten verantwortlich gemacht wurde Ereditactien geſtern 535
ſetzten zu 539 ein gingen auf 540 und wichen auf 538 zurück
Commandit Antheile zogen grfang 2 Proc an und gaben raſch
einen Theil dieſer Avance auf Montanwerthe hielten ſich feſt
Laura und Dortmunder hoben ſich um je 1 Proc Ungar Gold
rente bei mäßigen Umſätzen Proc ſteigend Jtaliener begeg
neten einiger Kaufluſt und gewannen Proc Ruſſen anfangs
um Kleinigkeiten höher gaben ſpäter nach ß

Paris 16 März nachm Telegr Wie das Börſenblatt
meldet zahlt der CEredit Lyonnais pro 1881 nur 30 Francs
ſtatt der vorjährigen 35 Francs Dividende Die Société

gar nichts zu zahlen
Wien 16 März Telegr Der Aufſichtsrath des

Wiener Bankvereins wird der Preſſe zufolge wie im
vorigen Jahre eine Dividende von 8 Gulden beantragen

Wien 16 März Telegr Wochenausweis der öſter
reichiſchen Südbahn vom 5 bis 11 März 668,704 Gld
Mehreinnahme 19,516 Gld

Eiſenbahn Einnahmen im Febr
theilung Thüringer Eiſenbahn a Stammbahn Febr 1882
244,213 M im Perſonenverkehr 634,779 M im Güterverkehr
878,992 M in Summa gegen 1881 mehr 47,812 bis ult

ebr 1882 1,901,986 gegen 1881 mehr 155,903 M b Gotha
einefelder Zweigbahn Febr 1882 16 528 M im Perſonenverkehr

42,399 M im Güterverkehr 58,927 M in Summa gegen 1881
mehr 125 bis ult Febr 1882 120,508 gegen 1881 mehr
6823 M e Gera Eichichter Zweigbahn Febr 1881 16,057 M
im Perſonenverkehr 49,365 M im Güterverkehr 65,422 M in
Summa gegen 1881 mehr 2792 bis ult Febr 1882 133 393
gegen 1881 mehr 7184 M Gotha Ohrdrufer Eiſenbahn
Febr 1882 3949 M im Perſonenverkehr 2838 M im Güter

6787 M in Summa gegen 1881 mehr 568 bis
gegen 1881 mehr 1564 vorMehrzahl der Theilnehmer auf der Rückfahrt ſchon in der

verkehrult K 1882 13,404
behaltlich ſpäterer Feſtſtellung

financière beſchloß außer den im Oct ausgezahlten 7 Francs 5

Original Mit

Eiſenbahn Einnahmen im Februar Berlin
Hamburg 57,267 bis Ende Febr 83,292 M gegen
die proviſor Ermittelungen des Vorjahres bis Ende Febr

17,310 M Nordhauſen Erfurt ſprov gegen defin 1882
10 295 M Weimar Gera prov gegen defin 1882

J 7625 M Dux Bodenbach /14 März 18,500 fl ſeitBeginn des Jahres 49,580 fl
Dresdener Bank Der Geſchäftsbericht für 1881 beſagt

Die Gewinne betrugen insgeſammt 435,892 M gegen 2,152 811
M in 1880 Davon gehen ab Depoſiten Zinſen 130629 M
Unkoſten 402,330 M Steuern 61,382 M Abſchreibung auf P
mobilien und Mobilien 52 007 ferner auf Dubioſen 8618 M
reſervirt 60,000 Verluſte im Januar 1832 16,000 zu
ſammen 114 618 M Der Reingewinn beträgt daher 2,619,924 M
gegen 1,674,273 M in 1880 Jm Vorjahre erhielt die Reſerve
100,000 M da dieſelbe in Folge des vorjährigen Agiogewinns
komplett iſt ſo wird diesmal ein Delkrederc Conto mit 180000
M dotirt Die Tantiemen betragen 311,800 Penſionsſonds
und Gratificationen 97 585 M weitere Abſchreibungen auf Jm
mobilien 2c 74,000 M endlich die Actionäre 1,755,000 M gleich
9 Proc auf 24 M Mill Vorzutragen bleiben 201,539 M
Die ordentliche Reſerve enthält 2,400 000 M bei 24 Mill M
Actienkapital das Delkredereconto wird nunmehr 400,000 M ent
halten Der Geſammtumſatz betrug 4902 Mill M

Die Deutſche Bank wird demnächſt 1 Mill Mark neue
5proc Obligationen der Actienbrauerei r an
der Börſe einführen Die Anleihe iſt theilweiſe zur Abſtoßung
von Hypotheken beſtimmt

Dividenden Dresdener Nähmaſchinenzwirnfabrik 6 Proc
Saalbahn vermuthlich 2 Proc

Mehl Börſe Halle 16 März Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 33,00 34,00 M Weizenmehl 0 32,00 33,00 M
Roggenmehl 0 26,00 27,00 Roggenmehl 01 25,00 26,00
Futtermehl 17,00 18,00 Roggenkleie 13,20 13,50 Weizen
leie f 11,50 12,25 eizenſchaalen 11,00 Haide
mehl 35,00 36,00 M

Berliner Börſe vom 16 März
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſchl Märk I 100,75 G
Fonds n Staatspapiere 34 Oberſchleſ gr E 94,00 B

Diſch Reichs Anleihe 101,20 bz 44 do 48 gr Lit H 104,00 B
45 z Tonſ Anl 164 80 b 4 do Em v 73 100,10 G4 do 101,25 b 44 do do 79 105,25 b G
34 3 Staats Sch Sch 99,00 kz 44 do do 80 103,75 G

44 Rechte OderUferPräm Anleihe 1855 143,00 Br a 44 Rh Naheb gr I II 103,70 b GKur u Neum Pfdbr 95,25 b3z
4 3 Sächſ Pfandbr 4 Thüringer I Ser 100,05 G
4 4 Sächſ Rentenbr 100,4 G 44 bo IV do 102,90 B
Eoth Gr Präm VPfobr 120,40 bz 44 do VI do 102,95 B

Diſch Gr C B Pfobr 108,10 z 5 Dupx Bodenbach II 88,50 bz
Prß Ctrb Pfandbe 113 00 B III 108,00 bzdo Hyp Act B III 100,50bzG fr DuxPrag 77,90 bz
Rufſ BodenCredit 79,80 b G Gal Carl Ludwigsb 84,50 bz
do CentralBod Pfd 71,20 G 5 KaſchauOderberg 81,10 b G
5 z Amerik Bonds f 5 do Gold 96,60 BOeſt Papier Rente 63,30 be G 5 Kroupr Rud 72 84,00 G
do SilberRente 64 0 bzw 5 Lemb Czernow IV 79,70 G

4 3 Ungar Gold Reute 73,70B 3 Oeſt Frnz Stb alte 377,75 bz
Jtalientſche Rente 87,75 b G do 1874 368,90 B
5 z Rumänier 3 do Ergänzungsn 357,75 bz
8 z Rufſ Engl 1872 88,10 bz s ODeſterr Nordweſtb 86,50 83G
s 4 Rufſ Anl v 1877 87,80 b 3 Südöſt Bahn Lmb 279,50 bzG
48 do 1880 68,50 bz do Obl 100,40 v5 Ung Galiz Nrdoſtb 74,75 bzGEiſenbahn Stamm Actien 5 do Gold 9400 6
BergiſchMärkiſche 124,80 bz 5 CharkowAzow 92,00 G
Berlin Auhalter 149,50 bz 44 Jwangor Dombrw
Berlin Görlitzer 36,00 bzG 5 KozlowWoroneſch 91,75 bz
Berlin Hamburger 309,50 v G 5 Kursk Kiew 97,75 bz
Halle SorauGuben 20,00 bzB 5 MoscoRjäſan 101,25 G
MNgd Halberft St Pr B 88,4 G 5 do Swmolensk 92,50 b

do do C 126,20 bz G 5 RjäſanKozlow 98,50 bz
Oberſchlefiſche A u C 244,70 b 4 Ruſſ NicolaiOblg 75,10 b

do Lit B gar 190,50 G 5 Schuja Jwanowo 91,00 bz
Thüringer Lit A 213 25 b G 5 Warſchau Wien IV 101,10 G

do Lit B gar 100,60 G 5 do V 101,10 G
do Lit C gar 112,9 G Bank u Jnduſtrie Actien

Weimar Gera gar 48,75 bz
Werra Bahn 84,50 b G
Saalbahn St Pr 68,50 b
KaſchauOderberg 59,50
Oeſt Südbahn Lomb 215,90 bz
Rumänier 62, 5 bz

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 93,60 G

Darmſt Bank 154,90 G
DiscontoCommandit 192,00 b B
Leipz Credit Anſt 154,40 b
Magdeb Privatbank 115,75 bz
Meininger Cred Bank 89,90 G
Oeſt Credit Anſtalt 540,00 v
Reichsbank 148,25 b G
Sächſiſche Bank 123,25 G
Schleſ BankVerein 108,25 B

33 do III B 93,69 G Weimariſche Bank 96,50 G
do V 102,70 G Deſſauer Gas 173,00 bzB

47 de IVI 103,90 G Laurahütte 113,75 bz
44 do VII 102,5 B Phönirx Bergwerk Lit A 81,50 G
44 do VII 102,75 bzB do B 37,60 G5 do IX 1065,80 B Dortmunder Union
44 do Dt Soeſt II 101,90 G Bochumer Gußſtahl 76,90 bz

14 do Nordbahn 102,75 G
44 Berlin Anhalt 103,00
44 Berlin Dresden gr 104,6 G
44 Berl Görlitz conv 102,60 G
44 Berl Hamb III ev 103,00 G

Hörd Hütt V conv 123,09 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,75 bz
Brüſſ Antw 100fr 8 T 80,95 bz

44 Brl Ptsd Mgdb D 103,50 B London 1 Lſtrl 8 T 20,47 v
4 Berl Stettin gar 100,60 B Paris 100 fr 8 T 81,05 b4 Braunſch Eiſenb 102,50 G Wien öſt W 100fl 8 T 169,65 h

44 Brol Sch Frb GF Petersb 100 S R 3 W 202,60 b
44 do H 102,70 B Zinsfuß der Reichsbank
4 Köln Minden IV 100,60 G Wechſel 4 Lombard 5
44 do VI 104,25 B4 do VII 10280 b Gold Silber und Banknoten
4 HalleSor v St g 104,40 G Souvereignus J
44 Mgd Hlbſt 1865 Engl Banknoten
44 do Leipzig A 105,09 b Napoleond or 16,18 G
4 do do B 100,60 G Dollars 4,225
3 do Wittenberge 84,00 G Jmperials
44 MainzLudw g env 103,0 B Franz Banknoten 81,15 bz
5 do 1878 II 105,50 B J Oeſterr do 169,65 z
4 do couv 99,89 B Rufſ do 203,35 bz

Leipziger Vörſe vem 16 März
3f Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrz RentenAnl 3333 80,20 bz I Staateaul 1869 17 102,50 b
s do i60ö G do 1870 1531101,503 do 500 80,30 z do 1867 ab 59 566101,45 P
3 do 500 80,30 b 34 Landrentenbr 96,00 G

Thlr 14 Manef Gew 101,50 P3 Staatsauſ 1330 G do 1878 108,50 G3 do 1330 98,50 G 5 do 1873 00 0 G3 do 1855 100 90,00 G 5 do Em 1875 03,03 b
4 do 1847 500 01,25 b3 44Lpz Stadtobl 186 104 25 bi
4 do 1852 68 500 101,45 bz 4 J do 1875 104 25 G
4 do 1869 590 101 45 b h

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 16 März Ab Unterh 1,80 17 Morg 1,80

Trotha 16 März Unterh 216 17 Mora 2,14
Kalbe 16 März Oberp 48 Unterv 1,06

Unſtrut Artern 16 März am Brücken Pegel 0,6
Elbe 16 März Magdeburg 1,64 Torgau 1,60 Wittenberg

12,06 Roßlau 1,49 Bardy 1,93 Dresden 15 März 46



R gros en detailGroßartiges Lager der neueſten Stoffe T ä nach Maaß in kürzeſter Zeit unter Bür

Moritz CahnElegante vonKnaben Anzüge Paletöts und ehrten Anzügen Schuwa
Nemneiten Große Ulrichſtraße 4 im Neuen Theater ohß Vehlalröcken Joppen ete

gſchaft für vollendete
Ausführung Auch im S nur zu Engrospreiſen

S mKroppenstädt e R Moll Oo Halle a SMöbelfabrik c er En Sgros H o l 3 g e J ch g f t En detail es

0oe Ia r e s 2Halle a d Ss E Grußes Lager von zGold Medaille 5 Gr Märkerſtraße 5 Gold Medaille Rundhölzern Pfiockhölzern Latten Stollen 223Poln Kiefern Stamm Mittel und Zopfwaare
empfiehlt ſeine anerkannt gut gearbeiteten Möbel in jeder Holzart Geſchnittene Kanthölzer nach Aufgabe der Dimenſjpnen 2

zu den denkbar billigſten Preiſen Prima fichtene Tiſchlerbretter in allen Stärken von s Zoll aufwärtsFür Grubenbeſitzer Schaalen Schachtbohlen Grubenhölzer u e
Preiſe ſolid Zahlungsbedingungen beſonders günſtig e gratis und franco

Oapitalien aus eihenre Ida böttger e

d

3
c

S

à t J Rein trag ni u wb n grgeſonmenf angekommen
1/40 Sfa o nicht unter 30,000 Land dchen undempfiehlt eine große Auswahl von à z i d t auf Stadthypothek bwporger See

à 50 zweite Stellen guter Sicherheit fü C 7Brinst für ConfirmandenVI I Il II W WWWW1 Bertha Sohpabg g Co Co

in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern

Rester zu 1 2 und 3 Fenſter paſſendbedeutend unter Preis
empfingen größere Transporte

G vrcli verſchiedenſten Genres in weiß u bunt Lan III in ganz neuen überaus reizenden Muſtern

5 Pfg bis 2 Mark

22 Leipzigerſtraße 22

und allerbeſten Qual ten und empfehlen ſolche das Meter von

Strohhut Wävche
Sauber Schnell Billigst

Modistinnen Rabatt

Rudolph SachsTapeten und Rouleaux
Weiſe grekte Deſſins und reichhaltigſte Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen

Hermann Bischof45 S Alrichſtraße 45

2 Confrmanden
Größte Auswahl eleganteſten Genres

in Seide Filz Stroh und Stoff empfiehlt
S S 2 COhrietiamnm Voigt

Halle a S Schmeerſtraße

Mutſabrilk gr Ulrichstr 55

Rauchsauger
zur Verhinderung des Einrau
chens liefern

unter Garantie
Saohsse Go, Hallemie e hie r L Josehimsthal

Emil h Aal u nun Ecke große Klausſtraße 41 neben Stadt Zürich
7 7 emvheehtt Confirmation d ne Auswahl und gut ſitzend

t e Jaquet und Rock Anzüge das Neueſte darin von 18,00 anRöcke Hoſen und Weſten zu den billigſten Preiſen
0 m I RKnaben Anzüge von den billigſten bis zu den eleganteſten Qualitätener u 4 z an al

fertiger e ßGroher vollſtändiger Ausver u
erre H u Ngn eugar c r0 en S ſämmtlicher Poſamenten Woll und Weißwaaren

zum Selbſtkoſtenpreiſe Vortheilhafte Einkaufsquelle zur Confirmation
empfiehlt ſein Lager zu den billigſten Preiſen S ſowie für jede Hausfrau

Leo e er

T

anerkannt billigſten Preiſen

Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe

Dora Heuer Leipzigerſtr 19
S 2

aNr 16 Leipzigerſtraße Nr 16 I Onrrl sSchroedter
z große Steinſtraße Nr 10 25

S

Färberei und Reinigung W J t W m
r i Zimmer und Decorationsſtoffen 2Wont d Auto I r ſie ehe eher t nS e ein a n unen Das den e J Aütz cr an e s ehe dütge Auftrage e

geh e am Markte hier belegenen Gehöfte
Kühe darunter einige ſchlachtbare 2 Ackerwagen 1 Droſchke

J Jauchewagen mehr Pflüge und Eggen 2 Grimmer Dreſch
maſchine 1 Mähmaſchine 1 Kornreinigungsmaſchine 1 Raps
rolle verſchiedentliche Walzen 1 Ringelwalze und mehrere

Mettlacher
Mosaik Platten

ghenti ch feſter e Wegegahlung freiwillig durch mich ver Karlshafener e

ſteigert werden 24Schkeuditz den 14 März 1882 Zacher Gerichtsvollzieher S Rheinländisehe We
30 Stück Velgiſche Arbeits wen wenn Thon Klinker u Cement Mene Neäanne

nuferde ſtehen e Dienstag den PVussboden Piatten
in reichhaltigster Auswahl zum Belegen von FIuren Küchen

Kirchen Fabriksälen ete
kauf Max Welseh Wandbekleidungs Plattenglasirt einfarbig und bunt ferner verschiedene S ten

Ein großer Transport hochelegan er Plattenter Reit und Wagenpferde und 30 r Trottoir und Ptaster iatten ete

Stück prima Däniſcher und Ardenner offerirenAcker und Spannpferde treffen heute zu Vabrikpreisenbei mir n erke ein en Muster und Kostenanschläge zu Dienstep

21 d M bei mir zum Ver

Sämmtliche Arbeits Hoſen Jaquets und Weſten zu den

W

e Ball

Magdeburgerſtrafte 51Hochſtämmige ine

geſund und ſchlank in guten Spree
offerirt 100 Stück 80 Mark 1000 Stck
750 Mark Keſerstein ſche Baum
ſchule Benndorſ bei Frohburg in

Sachſen

Auf Dom Görzig
bei Glauzig ſollen

R Montag den 20 d
Vormittags 10 Uhr

7 ausrangirte noch ſehrgut braucht Arbeitspferde meiſtbietend

gegen Baarzahlung verkauft werden

Claviermusik
zu Kränzchen Bällen ze auch
auswärts wird angenommen

A Landmanmn Spitze20

Tanz Unterrichtnach einer leicht faßlichen Methode je den
Sonntag und Donnerstag in der Kaiſer
WilhelmsHalle Honorar billig

Anmeld daſ u Klausthorſtr 7 II

Burgliebenau
Sonntag den 19 März

Großes Geſangs Concert
Anfang Abends 7 Uhr

Gustav Föllner

Ammendorf
Sonntag den 19 März Krieger

Es ladet ergebenſt ein
Der Kriegerverein

Gasthot Gröbers
Zur Tanzmuſik und Feier des

Geburtstages Sr Majeſtät des
Kaiſers ladet freundlichſt ein

R Oste
Heute Sonnabend

Bockbierund Speckkuchen
Wittwe Schulze

Brauerei Teutſchenthal
Zum Posthorn bei Mötzlich

Nächſten Sonntag Bockbier und
Pfannkuchenſchmaus

Für denEmil Winlcel Weißenfels Bd Lincke Ströfer IIalle a
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

nſeratentheil verantwortlich

Könia in Halle

WMit Beilagen

W
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